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Zweiter Abschnitt.
Das Haus.

I. Namen der finge in und an betn Hanse.
Das Haus, die Häuser; der Theil, die Theile; die Grundlage

oder das Fundament, die Grundlagen oder die Fundamente; die Au¬
ßenwand, die Außenwände; die Vorderwand, die Vorderwände; die
Hinterwand, die Hinterwände; die Seitenwand, die Seitenwände; das
Fenster, die Fenster; die Fensterlade, die Fensterladen; das Dach, die
Dächer; das Gesimse, die Gesimse; die Dachrinne, die Dachrinnen; ,
der Negensarg, die Regensärge; die Windfahne, die Windfahnen; der
Schornstein, die Schornsteine; die Hausthür, die Hausthüren; die
HauSschwelle, die Hausschwellen; die Haustreppe, die Haustreppen.

Die Wohnstube, die Wohnstuben; das Schlafzimmer, die Schlaf¬
zimmer; der Saal, die Säle; die Küche, die Küchen; der Hausgang,
die Hausgänge; der Keller, die Keller; die Treppe, die Treppen;
das Stockwerk, die Stockwerke; der Söller oder Speicher, die Söller
oder Speicher; die Dachstube, die Dachstuben; der Hausraum, die
Hausräume; die Innenwand, die Innenwände.

II. Deschrcibmig und Vergleichung dieser Dinge.
1. Die Wohnstube.

Der Tisch, die Tische; der Stuhl, die Stühle; der Sessel, die Sessel;
der Spiegel, die Spiegel; die Kommode, die Kommoden; der Schämcl oder
das Fußbänkchcn, die Schämel oder die Fußbänkchcn; das Speibccken oder
Spucktästchcn, die Speibccken oder Spuckkästchen; das Bild, die Bilder; das
Klavier, die Klaviere; der Käfich oder der Vogelkorb, die Käfiche oder die

'Vogelkörbe; die Wanduhr, die Wanduhren; die Tafcluhr, die Tafelubren;
der Ofen, die Ofen; die Schere, die Scheren; die Nähnadel, die Nähnadeln;
die Stricknadel, die Stricknadeln; die Nadelbüchse, die Nadelbüchsen; der
Fingerhut, die Fingerhüte; das Garn; der Zwirn.

Die Stube im Hause, in welcher die Eltern und Kinder sich bei
Tage gewöhnlich aufhalten, heißt die Wohnstube oder daS
Wohnzimmer. Sie ist ein Theil des Hauses. Die Wohnstube
hat, wie das Schulzimmer, vier Wände, einen Fußboden und eine
Decke. In dem Wohnzimmer befinden sich viele Dinge, die man von
einer Stelle leicht zur andern tragen kann, z. B. der Tisch, der Stuhl-
u. s. w. Sie sind bewegliche Dinge und heißen Stuben- oder
Hausgerälhe oder Möbel. In der Wohnstube befindet sich, wie
im Schulzimmer, ein Ofen, um dieselbe im Winter heizen zu können.
Jemehr Fenster an dem Wohnziimner find, desto Heller und freund¬


